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Nie franzöſiſche Kabinettskriſe 


A Baris, In Elyſee herrſcht auch in den Nachmittagsſtun⸗ 
des Mittwochs reges Gehen und Kommen. Als erſter er⸗ 
M der Präſident des Finanzausſchuſſes des Senats, Cle⸗ 
tel, der nach Verlaſſen des Präſidenten der Republik 
men Zweifel darüber läßt, daß nach feiner Auffaſſung 
Fand der einzige geeignete Mann ſei, der mit 
. Bildung des Kabinetts beauftragt werden könne. Er jei 
nige, der die meilten Erfahrungen habe und dem es be⸗ 
unt gelingen werde, ein neues Kabinett zuſammenzu⸗ 
0 Nach Clementel wurde Malvy, der Präſident des 
lanzausſchuſſes der Kammer, vom Staatspräſidenten empfan⸗ 
Auch der Präſident des Auswärtigen Ausſchuſſes des 
ats, Lucien Hubert, erklärte, daß er für Briand ſei. 
bedauere aufrichtig den Sturz der Regierung. 


Tardieu 
4 von der franzöſiſchen Rechtspreſſe als Nachfolger des ge⸗ 
rzten Miniſterpräſidenten Briand propagiert wird. 


die Linke über den Sturz Briands 


Paris. Ein Abgeordneter des gemäßigten linken Flügels 
N ſich einem Vertreter der Telegraphen⸗Union gegenüber, 
ler gegen Briand geſtimmt habe, weil er nicht zugeben 
ne, daß Briand ſich weigere, eine Erklärung über die 
Paondlungen hinſichtlich der Rheinlandräumung abzugeben. 
i Wille tatſächlich nicht, was Briand dem deutſchen Reichs⸗ 
aminiſter verſprochen habe. Man wiſſe auch nicht, unter 
Bedingungen die Rheinlandräumung abgeſchloſſen ſei. 
ed dürfe nicht allein handeln und die Kammer vor vollen⸗ 

N Tatjachen ſtellen, ohne ihr die Möglichkeit zu geben, im ge⸗ 
2 Falle einzugreifen. 

uf die Frage, wie es denn möglich ſei, daß der Sturz 
ands in der Hauptſache auf den Angriff der Linken zurückzu⸗ 
en ſei, die doch bisher immer für eine bedingungsloſe 
landräumung eintrat, antwortete der Abgeordnete, es gehe 
um das Intereſſe Frankreichs und man dürfe die Kammer 
über die geführten Verhandlungen im Unklaren laſſen. Der 
nale Angriff ſei aus innerpolitiſchen Gründen er⸗ 
um den Verſuch zu machen, einige Min iſterſeſſel zu 
dern. Wenn die Maringruppe mit einigen Getreuen ge 
des Kabinett geſtimmt habe, ſtehe das im Einklang mit 
Weiler bisher verfolgten Politik, die jede Rheinlandräumung 
kkeile. 


| MR Marins Anſicht 
über die Regierungsbildung 


Waris. Der Führer der Rechten. Marin, äußerte ſich 
Verlaſſen des Elnſees dahin, daß er nicht an eine Links⸗ 
kung glaube, da nach ſeiner Berechnung die Linke keine 
Wbrheit zuſammenbringen lönne. Der Staatspräſident wird 
1 Donnerstag vormittag 10 Uhr die Beſprechung mit den 
I Wern der Parteien und den führenden Politikern von Senat 
13 Kammer fortſetzen. 


Bolſchafter von Priktwitz 

über die deutjche Wirkſchaftslage 
Mtenport. Der deutſche Botſchafter von Prittwitz 
Gaffron erklärte nach ſeiner Rückkehr, Deutſch⸗ 
is Leiſtungen könnten die Tatſache nicht beſeitigen, daß 
1 Leitungen nur durch die Mithilfe fremden Kapitals 
woglicht würden. Das deutſche Wirtſchaftsleben ſtehe unter 
Doppeldruck der Reparationen und des Kapitalmangels. 
Lage der kleineren Betriebe ſei noch immer ſchwierig. 
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Seeitag, den 25. Oktober 1929 


Nikolaier Anzeiger 
Pleſſer Stadtblatt 


Leipzig. Reichsgerichtspräſident Dr. Bumke hat 16,10 
Uhr als Vorſitzender des Staatsgerichtshofes in der Verfaſſungs⸗ 
ſtreitſache zwiſchen der preußiſchen Landtagsfraktion, der Deutſch⸗ 
nationalen Volkspartei und dem Lande Preußen folgende Ent⸗ 
ſcheldung verkündet: 

Der Antrag auf Erlaß einer einſtweiligen Verfügung wird 
zurückgewieſen. 


Der Mißtrauensankrag vor dem Landlag 

Berlin. Der preußiſche Landtag nahm am Mittwoch die Ab⸗ 
ſtimmungen über die deutſchnationalen Anträge zum Poungplan, 
zum Stahlhelmverbot, zur Stellung der Beamten zum Volks⸗ 
begehren auf Rückberufung des Oberbürgermeiſters Böß und über 
den Mißtrauensantrag gegen das Staatsminiſterium vor. 

Vor der Abſtimmung gab Abg. Kaſper (Komm.) eine Er⸗ 
klärung ab, wonach ſich die kommuniſtiſche Fraktion bei der Ab⸗ 
ſtimmung über den Mißtrauensantrag gegen das Staatsm’ni: 
ſterium der Stimme enthalten werde, da ſie gegen dieſe Regie⸗ 
rung den ſchärfſten Kampf führe, aber den Antragſtellern, die 
die glatten Feinde des Proletariats ſeien, nicht 
Vorſchub leiſten wolle. 

Abg. Borck (Dt. Nat.) zog den Antrag auf ſofortige Rück⸗ 
berufung des Berliner Oberbürgermeiſters zurück, da ſich dieſer 
hereits am Donnerstag nach Europa einſchiffe, 

Der Antrag, der das Staatsminiſterium erſucht, im Reichs⸗ 
rat gegen den Voungplan zu ſtimmen, wurde in ein⸗ 
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78. Jahrgang 


der stautsgerichtshofgegendas Vollsbegehren 


Der Mißkrauensankrag der Deutſchnakionalen gegen das Preußen 
kabinett abgelehnt — Ein ſchwarzer Tag im Preußenparlament 


facher Abſtimmung mit großer Mehrheit 
ſteller, die Nationalſozialiſten, die Wirtſchaftspartei 
Deutſche Fraklion abgelehnt. 


gegen die Antrag⸗ 
und die 


Der Antrag, wonach die Beamjen berechtigt ſein ſollen, ſich 
für das Volksbegehren einzutragen, verfiel in namentlicher Ab⸗ 


ſtimmung mit 241 Stimmen der Regierungsparteien und der 
Deuiſchen Volkspartei gegen 160 Stimmen der Deutſchna⸗ 
tionalen, der Nationaliſten, der Kommuniſten, der Wirtſchafts⸗ 
partei und der Deutſchen Fraktion der Ablehnung. 

Ueber den Antrag zum Stahlhelmverbot wurde getrennt ab⸗ 
geſtimmt. Der erſte Teil des Antrages, der die ſofdrtige Auf⸗ 
hebung des Stahlhelm in Rheinland⸗Weſtfalen fordert, wurde 
gegen die Deutſchnationalen, Nationalſozialiſten, die Wirtſchafts⸗ 
partei und die Deutſche Fraktion abgelehnt. Der zweite Antrags⸗ 
teil, der eine Verlängerung der Eintragungsfriſt für das Volks⸗ 
begehren „infolge der offenſichtlichen Störungen“ verlangt, ver⸗ 
fie gegen Deutſchnationale und Nationalſozialiſten der Ab⸗ 
lehnung N 

Hierauf wurde das deutſchnationale Mißtrauensvo⸗ 
tum gegen das Gejamtfabinett wegen des Stahlhelmper⸗ 
botes in namentlicher Abſtimmung mit 218 der Re⸗ 
gi: rungsparteien gegen 114 Stimmen der Deutſch⸗ 
nationalen, der Deutſchen Fraktion, der Wirtſchaftspartei und der 
Nat'onalſozigliſten abgelehnt. Die Deutſche Volkspartei und die 


Koamuniſten beteiligten ſich an dieſer Abſtimmung nicht. 


Panikſtimmung in Oeſterreich 


Die Regierung beruhigt — Zurückziehung der Spareinlagen infolge der Berfaſſungskümpfe 


Wien. Amtlich wird mitgeteilt: Durch ganz gewiſſenloſe 
und übertriebene Nachrichten in einem kleinen Teil der Tages⸗ 
preſſe über Abhebungen von Spareinlagen wurde eine 
Beunruhigung der Bevölkerung herbeizuführen geſucht, die 
ſich am Dienstag und Mittwoch in Abbebungen und Valutakäufen 
geüußert hat. Dieſe Beunruhigung iſt unbegründet. Bundes⸗ 
kanzler Schober hat wiederholt erklärt, daß die Verſaſſungs⸗ 
reformvorlage zu dem Zwecke eingebracht wurde, um dieſe wich⸗ 
tige Frage aus der leidenſchaftlichen Erörterung in Preſſe und 
Verſammlungen jowie bei Straßenkundgebungen auszuſchalten 


und vor das zuſtändige Forum des Nationalrates zu bringen. Da⸗ 


mit iſt zum Ausdruck gebracht, daß der Bundeskanzler und die 
Bundesregierung dieſe Verſaſſungsreform auf geſetzlichem Wege 
durchzuführen entſchloſſen ſind. Die Bundesregierung erklärt 
neuerdings, daß fie jedem gewaltſamen Verſuch einer Störung Der 
öſſentlichen Ruhe und Ordnung mit allen Mitteln entgegen⸗ 
treten wird und daß die ihr zur Verfügung ſtehenden Machtmittel 
vollkommen ausreichen, jeden Verſuch einer ſolchen Störung zu 
vereiteln. 


Ariſtide Briand 


deſſen 12. Kabinett in der Kammer plötzlich geſtürzt worden iſt. 
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Auch die Wiener Vörſenkammer hat ſich mit den beunruht⸗ 
genden Gerüchten befaßt und an die Börſenbeſucher eine Wars 
nung ergehen laſſen. 


Die Verfaſſungs-Ausſprache 
im öſterreichiſchen Nationalrat 
Wien. Der Nationalrat beendete am Mittwoch die erſte Le⸗ 

jung des Verfaſſungs⸗Geſetzes und überwies den Entwurf dem 
Verfaſſungs⸗Ausſchuß. Auch dieſer zweite Teil der 
Ausſprache hinterließ den Eindruck, daß die parlamentariſche 
Durchführung der Verfaſſungsreform ohne ernſte Erſchütte⸗ 
rungen in ziemlich ſicherer Ausſicht ſteht. Für die Sozialdemo⸗ 
kratiſche Partei ſprach Seitz, und zwar nicht ſo ſehr als So⸗ 
zialdemokrat, wie vielmehr als Wiener Bürgermeiſter. Die Rede 
zeigte durchaus den Willen zum Ausgleich. Eine ausgeſprochene 
Heimwehrrede hielt der chriſtlich⸗ſoziale Raa b. Für die Groß⸗ 
deutſchen ſprach Cleſſin und für den Landbund Schön bauer. 
Die Auseinanderſetzung über Wien wird nun im Rahmen des 
Geſamtentwurfs im Ausſchuß erörtert werden. Man rechnet mit 
eigem günſtigen Verlauf dieſer Verhandlungen. 


| 


Bor Abſchluß des Handelsvertrages 
mit Polen 
Berlin. Der deutſche Geſandte in Warſchau, Rauſcher, 
ſoll auf Grund ſeines Berichtes vor dem Reichskabinett über die 
Angelegenheit des deutſch⸗polniſchen Handelsvertra⸗ 
ges Weiſungen erhalten haben, denen zuſolge damit gerechnet 
wird, daß der Abſchluß eines ſogenannten Kleinen Vertra⸗ 
ges unmittelbar bevorſteht. Von anderer Seite wird darauf 
hingewieſen, daß eine erneute Fühlungnahme mit den Vertretern 
der oſtdeutſchen Landwirtſchaft und des Kohlenbergbaues nicht 
ſtaltgefunden hat, woraus vielleicht geſchloſſen werden kann, daß 
im Rahmen des Kleinen Vertrages weder die Kohlen⸗ 
noch die Schweinekontingentsfrage in einem Sinne 
gelöſt werden ſoll, der für die oſtdeutſche Landwirtſchaft und den 
ſchleſiſch⸗oberſchleſiſchen Bergbau untragbar wäre. 


Vorbildliche Minderheitenbehandlung 


Reval. Eine wichtige Entſcheidung über den Gebrauch 
der Minderheitenſprache im behördlichen Verlehr iſt 
in Eſtland erfolgt. Im allgemeinen Ausſchuß des Parla⸗ 
ments wurde der Geſetzentwurf über die Benutzung der 
Mutterſprache der Minderheiten im behördlichen Verkehr 
durchberaten, wobei man zu dem Ergebnis kam, daß die Min⸗ 
derheiten ihre Sprache vor Gericht und in mündlichen 
und ſchriftlichen Eingaben an die Zentralbehörden des 
Staates anwenden können. Im Intereſſe der Rechtsſprechung 
könne das Gericht bei Gerichtsverhandlungen ganz oder zum 
Teil die Sprache der’ betreffenden Minderheit benutzen. 


Brofeft gegen die Deutihenaftion 


Einſpruch der deutſchen Sejmabgeordneten gegen die Haus: 
ſuchungen. 5 

Warſchau. Die deutſchen Sejmabgeordneten Naumann 
und Graebe haben beim Sejmmarſchall Daszynski tele 
graphiſch gegen die Hausſuchungen im Bromberger deutſchen 
Fraktionsbüro, ſowie gegen die Verſiegelung des Büros Ein⸗ 
ſpruch erhoben. Ein gleicher Schritt iſt von dem Senator Haß⸗ 
bach beim Senatsmarſchall und beim Agrarreform⸗ 
miniſter unternommen worden. Die Aktion der polniſchen 
Behörden gegen die deutſche Minderheit in Pommerellen zieht 
immer weitere Kreiſe. 


Reichsfagsabgeordneter Pieck verhaftet 


Berlin. Wie die kommuniſtiſche „Welt am Abend“ aus 
Prag meldet, iſt der Reichstagsabgeordnete Wilhelm Pieck in 
Komotau verhaftet worden, weil er in einer Verſammlung 
der ſtreikenden Bergarbeiter referiert hatte. 


Dr. Dornier über den kommenden 
Weltflugverkehr 


Münden, Ein Mitarbeiter der „Münchener Zeitung“ hatte 
in München eine Unterredung mit Dr. Dornier, der u. a. 
erklärte. er glaube heute ganz beſtimmt, daß man nunmehr vor 
einem ganz neuen Zeitalter des Verkehrs ſtehe. Der Weltflug⸗ 
verkehr werde kommen. Allerdings werde das Ergebnis nicht von 
heute auf morgen eintreten. Die Ueberquerung des Ozeans mit 
ſeinem neuen Rieſenflugzeug glaube er in abſehbarer Zeit aus: 
führen zu können. Er denke hierbei keineswegs an eine ein. 
malige Rekordleiſtung, ſondern an einen regelmäßigen Ozeanluft⸗ 
verkehr. Der Start des Rieſendorniers zu einer Ozeanüberque⸗ 
rung würde vom Meere aus erfolgen, weil dadurch eine Vermeh⸗ 
rung der Nutzlaſt möglich ſei. Infolge der gedrückten Lage 
Deutſchlands werde er wohl einige Lizenzen an das Ausland ver⸗ 
kaufen müſſen. Trotzdem ſcheine die Führung im Luftverkehr für 
Deutſchland geſichert. Dr. Dornier iſt im Begriff nach Amerika 
au eh um wegen des Ankaufs von Maſchinen Verhandlungen 
zu führen. 


Ehrenmal für die gefallenen Eiſenbahner 
Im Schöneberger Stadtpark in Berlin wurde am Sonntag ein 
Denbmal für die gefallenen Helden der Eiſenbahntrup⸗ 
pen eingeweiht. Der Feier wohnten außer Generalfeldmar⸗ 
ſchall von Mackenſen viele andere hohe Offiziere der alten 
Armee bei. Das Denkmal beſteht aus einem mit Reliefs ge⸗ 
ſchmückten Granitblock, der von einem beſchwingten Eiſenbahn⸗ 
rad gekrönt it. 


benrstemn. 
Nachdruck verboten. 
Aber ſeinetwegen jetzt daheimbleiben, anſtatt an des 


56. Fortſetzung. 
Bauers Seite beim Kirchenwirt zu erſcheinen? Nein, das 
fällt ihr gar nicht ein! So eine Gelegenheit, vor allen 
Leuten zu zeigen, was ſie am de Felt eh gilt und wie 
große Stücke der Bauer auf ſie hält, wird ſie ſich doch 
nicht entgehen laſſen. 

Außerdem hat ſie es wie eine Ahnung in ſich, daß 
dieſer Tag heute für ihre Wünſche entſcheidend fein wird. 

Vielleicht will der Bauer nur abwarten, wie ſie ſich 
benimmt und wie ſein Erſcheinen mit ihr von den Leuten 
aufgenommen wird. Und dann am Heimweg ſpricht er 
vie leicht das heißerſehnte Wort. 

„Nein, nein, das kann ſie ſich durch Peter nicht verderben 
laſſen! Wird ja auch et nicht jo arg 05 mit ihm Ein 
biſſel Fieber, wie er ſchon geſtern gehabt — die Agerl 
ſoll halt ein paarmal nachſchauen und morgen früh muß 
gleich der Doktor herauf, darauf wird fie beſtehen. — 

Sie zupft alſo die Kiſſen raſch ein wenig zurecht, ſtreicht 
die Decke glatt und geht wieder. 

Unten Jahn ſie die Agerl auf und trägt ihr auf, öfter bei 
dem Hausſohn 15907 Da ruft auch der Bauer ſchon 
. vom Hof: „Biſt denn noch nicht fertig, Bri⸗ 
gitte? ä 

Beim Kirchenwirt wimmelt es bereits von Menſchen 
und immer noch kommen neue Gäſte. 

Am Tanzboden ſpielt die Kriegervereinskapelle und alt 
und jung tanzt. In der Schankſtube haben ſich die Feuer⸗ 
wehrleute breit gemacht, verkaufen Loſe für die Lotterie, 
die nachher ſtattfinden ſoll und ſammeln unter Scherzreden 
freiwillige Spenden ein — oder, wie der junge Moſt⸗ 
ne bemerkt: „Freiwillig tut's betteln und un⸗ 
reiwillig müſſen wir zahlen!“ 

Worauf ihm der Feuerwehrhauptmann Knollmeyer 
lachend erwidert: „Aber gelt, wenn Euch der rote Hahn 


Eſpenlaubs Raketenflugverſuch in Düſſeldorf 
Der bekannte Segelflieger Eſpenlaub hat am Dienstag auf dem Flugplatz Düſſeldorf⸗Lohauſen mit ſeinem Naketen⸗Segelſlß 
zeug „Eſpenlaub Rak. 1“ zum erſten Male einen Flug verſucht. f 


zeug in die Luft heben. 


Etwa in 20 Meter Höhe wurde das verbindende Seil gelöſt. 


ſetzen. Die erſte Rakete entzündete ſich mit einem langen Feuerſtrahl und warf das Flugzeug blitzſchnell in die Höhe, durch 


Feuergarbe wurde aber das Seitenſteuer erfaßt, jo daß der Pilot eine Landung vornehmen mußte. — Das Bild zeigt Eſpe nes 
mit ſeinem Naketen⸗Segelflugzeug. 


Ein Jahr Zuchthaus 

für einen Mariawiter Erzbiſchof 
Warſchau. Der bekannte Mariawiter Erzbiſchof Kowal⸗ 
ski iſt vom Plozker Bezirksgericht wegen Läſterung des Papſtes, 
der katholiſchen Religion, der römiſch⸗katholiſchen Kirche in Wort 
und Schrift zu einem Jahr Zuchthaus verurteilt worden. 
Hälfte der Strafe wurde dem Erzbiſchof auf Grund der Amneſtie 

erlaſſen. Der Verteidiger hat ſofort Berufung eingelegt. 


Sieg General Fengs 
über die Regierungsfruppen 


Peking. Es iſt am Dienstag der Armee Feng nach dret⸗ 


tägigem Kampf gelungen, die Front der Chineſiſchen Negie⸗ 


rungstruppen 127 Kilometer von Hankau zu durchbrechen. 
Man erwartet, daß Feng die Stadt Hankau einnehmen wird. 
Die Armee Fengs hat in dieſen Kämpfen 2000 Gefangene ge⸗ 
macht, 17 ſchwere Geſchütze und viele Maſchinengewehre erbeutet. 


Kommuniſtiſche Kundgebungen in Peking 

0 600 Verhaftungen. 

Peking. Den Behörden iſt es gelungen, die kommuni⸗ 
ſtiſchen Kundgebungen in Peking zu unterdrücken. Die Zahl 
der Verhafteten hat ſich inzwiſchen auf 600 geſteigert. In 
Tientſin wurde der Belagerungszuſtand verhängt, weil die 
Kommuniſten neue Kundgebungen planen. Die chineſiſche Poli⸗ 
zei hat am Dienstag in Peking eine kommuniſtiſche Verſchwörung 
entdeckt, die Anſchläge auf Tſchiangkaiſchek und andere führende 
Perſönlichkeiten der Nankingregierung plante. . 

Parlamenkarier follen es ſchaſſen 
Die amerikaniſche Delegation für die Londoner Seekonferenz. 

Präſident Hoover hat von dem republikaniſchen 
Senator Reed⸗Pennſylvanien und dem demokratiſchen 
Senator Robinſon⸗Arkanſas die Zuſage erhalten, daß fie 
bereit ſeien, als Delegierte an der Londoner Marineabrüſtungs⸗ 
konferenz teilzunehmen. Staatsſekretär Stimſon wird die ameri⸗ 
kaniſche Delegation führen. Borel hat die Aufforderung, nach 
London zu gehen, nicht angenommen, aber nur aus verfaſſungs⸗ 
rechtlichen Gründen, weil er es für unzuläſſig hält, daß ein 
Senator ſich durch Teilnahme an internationalen Verhandlun⸗ 
gen bindet und damit ſeine Stellungnahme im Senat vorher 
feſtlegt. x 

Die amerilaniſche wie auch die engliſche Delegation war 
1929 aus Diplomaten und Geeoffigieren zuſammengeſetzt. Sie 
konnte ſich deshalb nicht einigen. Diesmal liegt die Führung 
der Engländer und Amerikaner in den Händen von Parla⸗ 
mentariern und Ziviliſten. Damit ſind die Chancen einer 
Einigung merklich geſtiegen. 


auf's Dach ſitzt, dann geht's umgekehrt — da tut ihr frei⸗ 
willig betteln und wir müſſen unfreiwillig in Rauch und 
Feuer hinein, um Euer Sach zu retten!“ 

Kur die älteren Leute, die derweil nur zuſchauen und 
in Ruhe ihren Wein trinken wollen, hat der Kirchenwirt 
in das Extraſtübl ſo viele Tiſche hineingepfropft, als nur 
möglich war, und dort herrſcht das größte Gedränge. 

Als der Großreicher mit ſeiner Brigitte eintritt, iſt 
nur mehr ein einziger runder Tiſch gleich neben der Türe 
frei, den ein funger Bauer mit ſeiner Frau eben verlaſſen 
hat, um ſich nach dem Tanzboden zu begeben. 

Wäre er allein geweſen, hätten die Großbauern, die mit 
ihren Frauen dem Eingang gegenüber an einer langen 
Tafel ſaßen, ſofort mit Hallo Platz für ihn gemacht Denn 
ſtillſchweigend a han ihn alle kraft ſeines Geldes, 
ſeiner Klugheit und ſeines imponierenden Auftretens als 
eine Art Oberhaupt — und er ſich ſelber auch. 

Aber heute kommt er mit der Brigitte Die hg > 
Bäuerinnen machen ſteife Geſichter, ihre Männer ſehen 
unſchlüſſig drein. Wie kämen ſie dazu, wegen der Haus⸗ 
hälterin zuſammenzurücken und ihr Tic zu machen? Die 
gehört doch 1 nicht an ihren ge — 

Endlich rafft ſich der alte Lamplhofer auf und blinzelt 
dem Großreicher zu. 

„Na, Großreicher, magft 
dich hätten wir grad noch ein Plätzl frei!“ 

ber der Großreicher, der das gögern wohl bemerkt 
hat, antwortet trocken! „Dank dir, Lamplhofer, aber wir 
ſitzen derweil ſchon da nieder, bis bei Euch drüben z wei 
Plätze frei werden!“ f 

Brigittes Pi klopfte zum gerjpzingen vor Freude und 
Stolz. Eine ſolche Antwort hat nicht einmal fie erwartet! 
Das iſt ja, als wollte er ihr vor allen Leuten die Ehre 
geben, ſie als ſeinesgleichen anzuerkennen 

Beſcheiden ſetzt ſie ſich neben den Bauer, der ſcheinbar 
in beſter Laune nach dem Kirchenwirt ruft. 

„Na, Kirchenwirt, jetzt möchten wir halt gern auch 
eſſen und trinken! Was haſt denn Gutes? Den Wein 
weißt ja, den welchen ich gern mag! Aber zum Eſſen 
mußt uns du raten! 2 


dich nit herſetzen da? Für 


atmend auf einen leeren Stuhl nieder. 


der liebe Gott 


Im Abgeordnetenhaus gelangte am Dienstag der Geſetzen 
über das Militärſtrafgeſetzbuch zur Verteilung. 70 
näheren Beſtimmungen über die Prügelſtrafe lauten; T, 5 
Standgericht kann einen zur mobiliſierten Armee gehörigen 
geklagten wegen eines Verbrechens auf das eine Freihei 
von mehr als 10 Jahren geſetzt iſt, anſtatt zum Tode zu 
Prügelſtrafe verurteilen, falls dieſe vom militäriſchen G 
punkt aus genügt. Die Anzahl der Stockſtreiche kann nicht 1 
ger als 25 und darf nicht mehr als 60 betragen. Die , 
rung muß unterbrochen werden, wenn ſie das Leben des "ul 
teilten gefährdet. In dieſem Falle ſowie wenn die Durchſ 

aus anderen Gründen nicht möglich iſt, tritt an die Stel! 
eines Stockſtreiches ein Monat Zuchthaus, bezw. Kerker. U 


die auſtraliſche Arbeiterregierung im a “ 


London. Die auſtraliſche Arbeiter regie 
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Er ließ ſich durch ein Motorflugzeug mit ſeinem Raketen, 

Nun ſollte der Ralketenantrieb 
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Neuwahlenin Thüringen ams. Dezemben | 

Weimar. Nachdem die Thüringer Regierung am Mig fel 

vormittag im Landtag ihren Rücktritt erklärt hatte, tn el 

fort der Aelteſtenrat zur Beratung der Geſchäftslage zuſaw I 6: 
Im Anſchluß wird über die Anträge der Wirtſchaftspartei, 
Die volkspartei, der Deutſchnationalen und Nationalſozialiſten 0 
der äußerſten Linken gegen die Annahme des Poungplane? in 

Donnerstag abgeſtimmt werden. Sodann kommt der von wa de 

demokratiſcher Seite eingebrachte Antrag auf Auflöſung vo 

Landtages zur Verhandlung. Dieſer Antrag iſt jedoch füt 1 
7. Dezember befriſtet worden. Am 8. Dezember follen dank 10 
Neuwahlen ſtattfinden. Dieſe Regelung iſt getroffen 

den, weil in der Zwiſchenzeit notwendig eine Reihe wich 00 wi 

Vorlagen unbedingt Erledigung finden muß. Die Regie [ De 

bleibt als geſchäftsführendes Zwiſchenkabinett im Amt. a 
Angariſche „Kultur“ f 
Zur Einführung der Prügelſtrafſen in der Armee. 1 

Wien. Die „Neue Freie Preſſe“ berichtet aus Bu daß! 1 
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hat am Dienstag nach Ablegung des Dienſteides die N 1% 


rungsgeſchäfte übernommen. Der Führer der ang 
terpartei, Scullin, bekleſdet außer dem Amt des 1 
präſidenten noch den Bolten eines Außenminifters und 15 
ſchaftsminiſters. Miniſter für Außenhandel und Seng 
der Gewerkſchaftler Fenton, der zum Hochſchutzzoll⸗Flüg 
auſtraliſchen Arbeiterpartei gehört. Dieſe Ernennung ut 
darauf hin, daß die auſtraliſche Arbeiterregierung die Sc 
Handelspolitik ihrer Vorgängerin unverändert fortführen 
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Der Wirt zählt zungenfertig her, was da iſt, und ves I 
Großreicher beſtellt mit behaglichem Bedacht. h 

„Alsdann zuerſt Nudelſuppen. Nachher einen Schwe 
braten — Du, aber fett und röſch muß er fein, I 8 
kriegſt es zurück — Dazu Erdäpfel und —“ 


Er hält mitten im Satz inne und ſtarrt wie elaer u 


nach der Tür, durch die eben die . aus 7 

Traiſen eingetreten iſt, gefolgt von der etten-Hiesl-I 
Das Blut fteigt ihm ins Geſicht — er weiß nicht, 

vor Zorn oder — Freude. Und eine Flut wirrer 9 


danken wogt durch fein Hirn. Bi. 
Wie friſch und blühend die Jula ausfieht — völlig 1 N. Mu 
— faſt wie 1 als — und ſtolz trägt fie den Kor“ 7, 
als wenn ihr kein Menſch etwas vorzuwerfen hätte. a Bye 
Das ärgert ihn. Und es ärgert ihn auch, 55 ſie 1 A it 
ihn wegſchaut, als ſtünd er gar nicht da, und muß ihn 10 . 
ſo aut geſehen haben wie er fie! — Was glaubt fie de be . 
— And daß fie ſich daher traut mitten unter die Leut, Ti 


fo einer Gelegenheit — unverſchämt keck iſt das — ER 


Brigitte ſtößt ihn leiſe an. 


ſte 

koblich eln 8 charf 

p etwas Scharfes. 8 N | 
er Großreicher wirft ihr einen ee ae gie Me a 

„Iſt beſtellt. ach weiter, Kirchenwirt, und bring, 

ich dir geſagt habe!“ 

Die Bachbäuerin, die indes unſicher und verl 
der Tür Rep geblieben iſt, ſchaut hilflos um ſich. 
vielen Menſchen verwirren fie und wo ſoll ſie ſich 
Ichen, um auf den Hammer Poldl zu warten, wer 

ſche beſetzt find? roß⸗ 9 

a entdeckt ihr Blick plötzlich den Tiſch des Gro??? 
reichers neben ſich, an dem nur zwei Perſonen ſitzen. Br 

„Schau — da ift ja noch Platz für uns,“ jagt 
leichtert zu Jula, tritt an den 
5 „Mit Ver 

ulas Geſicht überzieht ſich mit tiefer Bläſſe. N 
ſie denn ganz verlaſſen, daß er ir) 


zumutet? (Fortſetzung fo 
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genen, der Kirchenwirt wartet — Ihr wollt doch * J a 
en!“ N 
gamı leiſe, aber der Ton ihrer Stimme hon 
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hieß und Umgebung 


Die Völkerbundsexperten in Pleß. 

Am Dienstag, den 22. d. Mts., haben ſich zur Zeit in 
Polniſch⸗Oberſchleſten aufhaltenden Völkerbundsfunktionäre 

für Minderheitenfragen in Pleß einen Beſuch abgeſtattet. 
Kurz vor 12 Uhr erſchienen ſie in Begleitung des Viſitators 

grozinskis und drei Herren der Wojewodſchaft in der 
Privaten höheren Knaben⸗ und Mädchenſchule des Deut⸗ 
ſchen Schulverein. In drei Klaſſen wohnten ſie dem Uns 
terricht nur einige Minuten bei. Vor 12.30 Uhr verließen 
fie wieder die Anſtalt um die Hedwigskirche zu beſichtigen. 

ach einem Frühſtück in der Staroſtei fuhren die Herren 
wieder nach Kattowitz zurück. 


Erntefeſt. 
Am Sonnabend, den 26. d. Mts., feiern die Dominien 
Kempa, Louiſenhof und Hans⸗Heinrichshof ihr Erntefeſt. 


5 Winterkartoffeln für die Ortsarmen. 
m „Der Magiſtrat hat für die Ortsarmen in der Stadt 
FPleß 640 Zentner Kartoffeln zur Verfügung geſtellt. Die 
erteilung wird von einer Kommif 
den, die ſich aus dem Bürodirektor 
ordneten Tulaja und 
ö rung der Kartoffeln e 


ſion vorgenommen wer⸗ 
t my und den Stadtver⸗ 
ankowski zuſammenſetzt. Die Liefe⸗ 
olgt durch die Firma „Gleba“. 


Balladenabend. 
Noch einmal weiſen wir alle Intereſſenten 70 den am 
Freitag, den 25. d. Mis, abends 8 Uhr, im Hotel „Pleſſer 
Hof“ ſtattfindenden Balladenabend mit den Mitwirkenden 
Frau Kammerſängerin Käte Seebohm⸗Schwartz, Dr. Mi- 
gelis und Walter Welſch am Flügel hin. Im are Home 
i 


Meine Ausleſe des Beſten getroffen, jo daß wir nicht ver⸗ 


ien möchten den Beſuch des Abends dringend zu emp⸗ 
ehlen. — Karten im Vorverkauf ſind noch erhältlich in der 


N Geſchäftsſtelle „Anzeiger für den Kreis Pleß“. 


i Gejangverein Pleß. 
0 1 Die nächſte Probe des Geſangvereins findet Mittwoch, 
en 30. d. Mits., abends 8 Uhr, im meieller Hof“ ſtatt. Um 
vollzähl. Erſcheinen der ſingenden Mitglieder wird gebeten. 


5 in Alt⸗Berun. 

„. Wegen Pflaſterarbeiten auf dem Ringe in Alt⸗Berun 
M Wird der Laſt⸗ und „ über DER Ring auf die 
ver von 4 Wochen geſperrt. Der Verkehr nach Tichau 
| Nuß über Jaroſchowitz und Lendzin, der Verkehr nach 
. yslowitz über Imielin erfolgen. 


a Nein Waiſenhaus Altdorf. 
5 m Sonntag, den 27. Oktober, nachmittags 4 wird 
eine polniſche Bibelſtunde abgehalten. e 


N Poremba. 
in Am Montag nachts gegen 10.30 
virtſchaft Ludwig 85 oda, Inhaber Cembor, Feuer aus, 
as raſch um ſich griff. Zur Löſchhilfe waren 2 Spritzen 
5 Pleſſer Schloßfeuerwehr, ſowie die Kempaer Dominial⸗ 
4 Fritze und die Altdorfer Gemeindeſpritze erſchienen. Wäh⸗ 
zend das Wohnhaus und ein anſchließender Neubau nieder⸗ 
brannte. gelang es die mit Erntevorräten gefüllte Scheuer 
or dem Uebergreifen des Feuers zu ſichern. Das Feuer 
ntſtand durch unvorſichtiges Umgehen eines Dienſtmädchens 
it dem Lichte. Der Schaden iſt nur teilweiſe durch Ver⸗ 
cherung gedeckt. 


19 brach in der Gaſt⸗ 


Goklesdienſtordnung: 


Katholiſche Kirchengemeinde Pleßz. 
Sonntag, den 27. Oktober 1929: 

6.80 Uhr: Stille hl. Meſſe. 

7.30 Uhr: Polniſches Amt mit Segen und poln. Predigt. 

9 Uhr: Deutſche Predigt und Amt mit Segen. 

10.30 Uhr: Polniſche Predigt und Amt mit Segen. 

2 e Veſperandacht. 

3 2 Veſperandacht. 


* In der St. Hedwigskirche. 
9 Uhr: Poln. Predigt u. Hochamt für die Seminariſten. 


8 Evangeliſche Kirchengemeinde Pleß. 
10 Sonntag, den 27. Oktober 1929: 
1 8 Uhr: Deutſcher Gottesdienſt. 

2.15 Uhr: Polniſche Abendmahlsfeier 
10.15 Uhr: Polniſcher Gottesdienſt. 


Aus der Wofewodſchaft Schleſien 


Reviſionsverhandlung in der Koſchenkiner 
in Schulſtraffache 
; "bung der Strafe in einem Falle. — 4 Einſprüche abgewieſen. 
dogdie Koſchentiner Schulſtraſſache wurde am geſtrigen Mitt⸗ 
Ip, vor dem Kattowitzer Appellatlonsgericht in der Reviſions⸗ 
endlung nochmals aufgerollt. 
J Urteil des Tarnowitzer Gerichts 5 deutſche Erziehungs⸗ 
0 lunge wegen angeblicher Verleumdung eines Referenten der 
abteilung bei der Wojewodſchaft zu je 2 Wochen Gefängnis, 
Arreſt verurteilt. Dieſe Verhandlung fand am 14. März 
Hinzugezogen wurde ſ. Zt. als Zeuge der Wojewode Dr. 
* Gegen das Urteil hatten die Betroffenen Einſpruch 
u. er Stand der Sachlage war 
ne der Erklärungen durch den 


Uhr: Deuff 
Uhr: Polni 


kurz folgender: Bei Entgegen⸗ 
delegierten Referenten im Ge⸗ 
N aahaus in Koſchentin ſollen ſich bei der Protokollierung Un⸗ 

glichteiten ergeben haben, da der Referent nach den Be⸗ 
lungen der Erziehungsberechtigten, die zur Unterſchrift vor⸗ 
975 Protokolle in einigen Fällen nur teilweiſe oder über⸗ 
z nicht zur Kenntnisnahme vorleſen ließ. Als Rechtsbeistand 
„Erziehungsberechtigten trat vor dem Appellationsgericht 
dwitz der Rechtsanwalt Dr. Drucks auf, 


Schiwy, Franz Metzner und Viktor Hewig wurde als un: 
Ndet abgewieſen und damit die zweiwöchentlichen 


Ms: bezw. Arreſtſtrafen in letzter Inſtanz beſtätigt. 


Wie bekannt, wurden |. Zt. 


Folgenſchweres Bauunglück in Beuthen 


Einſturzkataſtrophe am Hallenſchwimmbad — 4 Zimmerleute erſchlagen — Mehrere Schwerverletzte 


Beuthen. Am geſtrigen Mittwoch ſtürzten beim Neubau 
des ſtädtiſchen Volksbades in Beuthen zwei bereits bis zum 
dritten Stock hochgeführte Wände aus bisher unbekannten Grün⸗ 
den ein und begruben unter ſich etwa 15 Maurer und Zimmer⸗ 
leute. Die Maurer Polednik, Karl und Adolf Laſſak, Gluthnik, 
Bedrunka, Füllbier, Baronek, Wyczisk und Bulla und der Zim⸗ 
merman Siniawa wurden bisher unter den Trümmern hervor⸗ 
geholt und in das ſtädtiſche Krankenhaus geſchafft. Ihre Ber: 
letzungen find leichterer Art. Die Bergungsarbeiten find im 
vollen Gange. Der Zimmermann Matuſchek wurde lebensge⸗ 
fährlich verletzt aus den Trümmern geborgen. Bis 11 Uhr abends 
konnten die Leichen der Zimmerleute Aron und Probotta aus⸗ 
gegraben werden. 


Die ſich das Unglück zulrug 


Einer der Arbeiter gibt von dem Unfall eine Schilderung, 
aus der folgendes zu entnehmen iſt: 

Es war gegen %4 Uhr. Man war mitten in der Arbeit, 
in allen Fugen 


Das neue Budget im Lichte der Zahlen. — Kein Steuernachlaß. 

Das neue Staatsbudget (Haushaltsplan) iſt fertiggeſtellt. 
Der Miniſterrat hat den vom Finanzminiſter Oberſten Maiu⸗ 
ſzewſki vorgelegten Plan für 1930/31 angenommen. 

Wer ein Nachlaſſen der Steuerſchraube gehofft hat, ſieht ſich 
geläuſcht. Der Staat verlangt dieſelben Rieſeneinnahmen, wie im 
letzten Budgetjahr. Sie belaufen ſich auf 2934 061 480 Zloty. 
Sie enthalten alſo keine weſentliche Verſchiebung zu der Ein⸗ 
nahmeſumme des laufenden Jahres, die ſich auf 2954 967 414 
Zloty belief. 4 

An Ausgaben ſieht die Regierung 2914 415 000 Zloty vor, 
die gleichfalls im Verhältnis zu den jetzigen Ausgaben in Höhe 
von 2 935 784 731 Zloty keine weſentliche Aenderung aufweiſen. 

Die Einnahmen aus der Verwaltung ſollen 1846 502 000 ZI. 
betragen, die der ſtaatlichen Unternehmungen 158 000 000 Zloty 
und die der Monopole 938 084 000 Zloty. Von letzteren ſoll das 
Spiritusmonopol 444 200 000 Zloty bringen, das Tabakmonopol 
420 270 000 Zloty, das Salzmonopol 46 781 000 Zloty, die Staats: 
lotterie 18 139 000 Zloty, das Streichholzmonopol 8 694 000 Zloty. 

Faſt ein Drittel aller Staats einnahmen muß alſo die Be: 
völlerung aus dieſen indirekten Steuern aufbringen. 

In puncto Ausgaben ſteht natürlich das Kriegsminiſterium 
wieder an der Spitze, wenn auch diesmal das Verhältnis der 
Militärkoſten zu den Geſamtausgaben etwas geringer iſt, näm. 
lich „nur“ ca. 28 Prozent der Geſamtausgaben. 

Das wichtigere Aultusminifterium erhält ungefähr die Hälfte 
der Ausgaben des Kriegsminiſteriums, das ebenſowichtige Mini⸗ 
ſterium der öffentlichen Arbeiten erhält ſogar noch weniger, näm⸗ 
lich knapp ein Fünftel der militäriſchen Ausgaben. 

Folgende Tabelle zeigt die Ein⸗ und Ausgaben der wichtig⸗ 
ſten Poſilionen des neuen Budgets: 


uw En Er 73 
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Kriegsminiſterium 5184000 21 837216000 21 
Kultusminiſterium 3743000 „ 458 776 000 „ 
Innenminiſterium 13245000 „ 254429000 „ 
Miniſterium für öffentliche 
Arbeiten 224 ss 158850000 „ 
inanzminiſterium 1687345000 „ 147239000 „ 
3 42499000 „ 133356009 „ 
rbeitsminiſterium 935000 „ 65 712000 „ 
Landwirtſchaftsminiſterium 9125000 „ 58523 00 „ 
Miniſterium für Agrarreform 5582000 „ 57174000 „ 
Außenminiſterium 50000 „ 56440000 „ 
Miniſterium für Handel 
und Gewerbe 13927000 „ 53405000 „ 
Verkehrsminiſterium 2074000 18732000 „ 
Poſtmininerium 5000000 983 8 
enſionen 26700 127000000 „ 
nvalidenrenten — 160 770000 „ 
Staatsſchulden “+ 296842000 „ 
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Ein deutſch-polniſches Abkommen über das 
Verſicherungsweſen unterzeichnet 


Vor dem Präſidenten der Gemiſchten Kommiſſion Calon« 
der wurde im Veiſein des deutſchen Bevollmächtigten Eck⸗ 
hardt und des Präſidenten der polniſchen Poſiſparkaſſe das Ab⸗ 
kommen über die Zulaſſung der deutſchen Verſicherungsge⸗ 
ſellſchaften in Poln ſch⸗Schleſten unterzeichnet, nachdem 
bereits vor einigen Monaten die Arbitrage ⸗ Verhandlungen 
in Wien ſtattgefunden hatten. Von den 104 deutſchen Verſiche⸗ 
rungsgeſellſchaften, die vor dem Uebergang der Staatshoheit in 
Oſtoberſchleſten tätig waren, ſind jetzt nur 2 Geſellſchaften zu 
denſelben dingungen, wie alle anderen ausländiſchen Ver⸗ 
ſicherungsgeſellſchaften, zugelaſſen werden. 


Ein Regierungsverfreier prüft die „Hygiene“ 
Oberſchleſiens 

Wie polniſche Blätter berichten, weilt ſeit einigen Tagen in 
Oberſchleſien ein Vertreter des Arbeitsminiſteriums aus War: 
ſchau, um die hygieniſchen Zuſtände in der oberſchleſiſchen Indu⸗ 
ſtrie zu unterſuchen. Dr. Nowakowski, fo heißt der Regierungs. 
vertreter, macht ſeine Inſpektionsreiſen in Gemeinſchaft mit den 
Arbeitsinſpektoren und hat zunächſt die 
hütten einer Nachprüfung unterzogen. 


Neuregelung im Eiſenbahnweſen 

Auf Grund des Geſetzes vom 24. September 1926, hat der 
Minifterrat zwei neue Verordnungen herausgegeben, die eine 
völlige Neuregelung im Dienitverhältnis der Eiſenbahner brin⸗ 
gen. Die erſte Verordnung bringt die Neuregelung der bisheri⸗ 
gen Bezüge der Witwen, Waiſen und penfionierten etatsmäßigen 
Beamten der Eiſenbahn, die andere Verordnung befaßt ſich mit 
der Regelung des Verhältniſſes der nicht etatsmäßigen Ange⸗ 
teilten, der Kandidaten und des Dienſtverhältniſſes etatsmähiger 
Angeſtellter. 
„Nach dieſen beiden Verordnungen werden die Eiſenbahner 
ſämtlicher Teilgebiete Polens gleichgeſtellt. Das Minis 
mum der Bezüge für eventuelle Arbeitsunfähigkeit ſoll ab jetzt 
50 Prozen; des Bezuges betragen, während die bisherigen Bezüge 
während einer Arbeitsunfähigkeit nur 40 Prozent betragen. Der 
Dienſt der Lok⸗Führer und Kondukteure wird durch die Erlaſſe 
ebenfalls neu geregelt, jo daß ab jetzt ein Jahr als 18 Monate 
Dienſe angerechnet werden ſoll, während bisher dieſelbe Zeit nur 
mit 14 Monaten berechnet wurde. 


Zuſtände in den Zink⸗ 


wackelte und gleichzeitig unter fürchterlichem Krachen und Ber⸗ 
ſten die Betondecke zwiſchen beiden Lichthöfen einſtürzte und die 
zweite Decke, die ſich oberhalb befand, mit in die Tiefe riß. 
Hilferufe ertönten. Schreie und unverſtändliche Zurufe durch⸗ 
hallten die Luft. Eine mächtige Staubwolke hüllte die Un⸗ 
glücksſtelle ein. Die Arbeiter, meiſt Maurer, warfen die Ar⸗ 
beitsgeräte zur Seite und flüchteten. Einige ſprangen von 
hohen Mauerſtellen in die Tiefe, andere eilten nach den Aus⸗ 
gängen. Ein Arbeiter, der hoch auf einer Leiter ſtand, riß dieſe 
beim Abſpringen mit um. Eine wilde Panik herrſchte überall. 
Man ſuchte den Mitarbeitenden, wollte feſtſtellen, wieviel Men⸗ 
ſchen unter den Trümmern begraben waren. Es war nicht 
möglich, da alle planlos umherliefen. Arbeiter mit klaffenden 
Wunden eilten blutüberſtrömt aus der Bauſtelle. 

Sofort wurden die Feuerwehr und die Polizei alarmiert, 
die auch bald erſchienen. Die Bauſtelle wurde abgeſperrt, da 
man weitere Einſtürze befürchtete. Und daran hatte man gut 
getan, denn ungefähr eine halbe Stunde ſpäter brachen auch die 
Seitenwände unter ſtarkem Getöſe ein. 


find die neuen Beſtimmungen für die 
Bisher konnte 


Beſonders wertvoll 
nicht etatsmäßigen Angeſtellten der Eiſenbahn. 
das Dienſtverhältnis zwiſchen ihnen und der Direktion mit einer 


14tägigen Kündigung erfolgen und in Krankheitsfällen ging 
ihn n bereits nach ſieben Tagen das Recht zum Bezug ihrer Gage 
verloren. Jetzt iſt für dieſe Art von Eiſenbahnangeſtellten eine 
dreimonatliche Kündigungsfriſt vorgeſehen, wobei außerdem feſt⸗ 
geſetzt iſt, daß nach jedem Dienſtjahr den betreffenden Angeſtellten 
ein monatliches Gehalt ausgezahlt werden ſoll. Im Krankheits⸗ 
falle erhalten dieſe Angeſtellten während einer Zeit von 39 Wo⸗ 
chen 75 Prozent ihrer monatlichen Bezüge ausbezahlt. Auch für 
die Führung eines doppelten Haushaltes wird in Zukunft den 
nicht etatsmäßigen Angeſtellten eine gewiſſe Entſchädigung zuge⸗ 
ſprochen. Ebenſo ſteht ihnen eine Entſchädigung für nicht ausge⸗ 
nutzten Urlaub zu. 


Minderheits vertreter bei den 
Bölkerbundskommiſſaren 

Am 23. Oktober wurden Vertreter der deutſchen Minder⸗ 
heit von dem Direktor der Minderheitenjeitim im Völker⸗ 
bundsſekretariat, Miniſter Aguirre de Carcer und ſeinem 
Mitarbeiter, Profeſſor Azcarate empfangen. Als Dol⸗ 
metſcher fungierte Legationsrat Dembicki. An der Ber 
ſprechung nahmen teil: Senator Dr. Pant, dem die Wojewod⸗ 
ſchaft anheimgeſtellt hatte, mit Vertretern der deutſchen Min⸗ 
derheit zu erſcheinen, Prinz von Pleß, Abgeordneter Franz, 
die Vorſtandsmitglieder des Deutſchen Volksbundes, Ul itz und 
Dudek. 

Miniſter Aguirre verſteht recht gut deutſch und konnte den 
Vorträgen völlig folgen. Nach einigen einleitenden Worten von 
Senator Dr. Pant ſprach der Präſident des Verwaltungs rates 
des Deutſchen Volksbundes, Prinz von Pleß. Darauf machte 
der Geſchäftsführer des Deutſchen Volksbundes, Ulitz, längere 
Ausführungen, an die ſich Darlegungen von Senator Dr. Pant 
ſchloſſen. Abgeordneter Franz ſchilderte kurz die Lage der 
deutſchen Katholiken. 

Miniſter Aguirre bemerkte, daß er mit beſonderer Genug⸗ 
tuung feſtgeſtellt habe, daß alle deutſchen Vertreter ihre klare 
Einſtellung zum polniſchen Staate betont hätten und nichts 
anderes verlangen, wie die Achtung ihrer Rechte. Der Völker⸗ 
bundsrat gehe von 2 großen Momenten aus, einerſeits von der 
Achtung vor der Souveränität der Staaten, andererſeits von 
der Achtung der geſchloſſenen Verträge. Er habe weiter mit 
beſonderer Genugtuung gehört, daß zwiſchen der polniſchen und 
der deutſchen Bevölkerung keine Feindſchaft beſtehe. Alle Ausr 
führungen ſeien ihm wertvolle Quellen der Information und er 
werde Gelegenheit nehmen, mit der polniſchen Regierung, deren 
Gaſt er ſei, über die vernommenen Dinge zu ſprechen. Er jei 
vom Völkerbundsſekretariat auf Einladung der Regierung zum 
Studium der Verhältniſſe hergekommen und durch die verſchiede⸗ 
nen Ausführungen ſei ihm dieſes Studium erleichtert. 


Weitere Kredite der Landes verſicherungs anſtalt 

Die Landesverſicherungsanſtalt in Königshütte hat dieſer 
Toge wiederum größere Summen als langfriſtige und niedrig 
verzinsbare Kredite an Städte und Gemeinden für Bauzwecke 
verecben. So erhielt die Stadt Königshütte eine Anleihe von 
400 000 Z1., die Wohnungsbaugenoſſenſchaft in Bismarckhütte zur 
Beſereitung der Koſten des erbauten Gebäudekomplexes 800 900 
Zloty, die Stadt Rybnik erhielt 100 000 Zloty, die Gemeinde 
Paulsdorf 50 000 Zloty, die Kirchengemeinde Schoppinitz zum 
Ausbau der Kirche 85 000 Zloty. 


Kattowitz und Umgebung 
Folgenſchwere Karbidexploſion. 
1 Knabe lebensgefährlich, 3 Knaben leicht verletzt. 

Am geſtrigen Mittwoch, vormittags gegen 8 Ahr, ereignete 
ſich in einem Hofraum der ulica Mikolowska 51 in Kattowitz eine 
folgenſchweres Exploſionsunglück. Vier Knaben im Alter von 
6—11 Jahren machten ſich dort an mehreren, leeren Karbid⸗ 
fäſſern zu ſchaffen. Es handelte ſich um Lagerfäſſer, welche zu 
gegebener Zeit fortgeſchafft werden ſollten. Die Knaben damen 
auf die unglückſelige Idee, die Karbidreſte in einem einzigen 
Faß zuſammenzulegen und zur Entzündung zu bringen. 

Die Burſchen, welche ſich des gefährlichen Spiels gar nicht 
bewußt waren, goſſen Waſſer nach und deckten das Faß zu. Ein 
Burſche brachte die Ladung raſch zur Entzündung. Es entſtand 
eine furchtbare Exploſion, die umſtehenden vier Knaben 
erlitten ſchwere Brandwunden im Geſicht, an den Händen und 
am ganzen Körper. Am ſchlimmſten erging es dem 11 jährigen 
Paul Diwior, welcher im Geſicht ſchwere Verſtümmelungen da⸗ 
vontrug. \ 

Nach ärztlichem Gutachten find die Verletzungen lebensge⸗ 
fährlich. Weniger ſchwer find die Verletzungen der Knaben 
Joſef Friſchel, Theodor Klaß und Günther Korwoll, ſo daß dieſe 
nach Erteilung erſter ärztlicher Hilfe wieder nach Haus geſchafft 
wurden 


Empfindlich geſchädigt. Zum Schaden des Mechanikers Al⸗ 
fred Böhm veruntreute ein gewiſſer A. Polok aus Teſchen eine 
Schreibmaſchine „Contin“, im Werte von 1068 Zloty. P. konnte 
bis jetzt nicht ermittelt werden. f 

Er wollte Raten bezahlen und deshalb . .. Der junge Jo⸗ 
ſef Cz. hat ſich vor dem Richter zu verantworten, weil er eines 
Tages in das Lokal feines früheren Schwagers mit einem Nach⸗ 


ſchlüſſel eindrang und verſchiedene Sachen wie Seife, Butter, 
Kaffee uſw., ſowie die Summe von 46 Zloty mitnahm. Hier er⸗ 
zählt er unumwunden, daß er ſich damals einen Anzug gekauft 
hatte und die fälligen Raten ſpäter, als die Termine näher 
rückten, nicht bezahlen konnte und deshalb den Diebſtahl begangen 
habe Er wußte, daß ſein früherer Schwager, der ein en Kolonial⸗ 
warenladen beſaß, ſtets Geld hatte und ihm doch nicht helfen 
wollte, weshalb er keinen anderen Ausweg wußte, als ſich ſelbſt 
das Geld und die Sachen zu holen, die er brauchte, um ſeine 
Schulden bezahlen zu können. Das Gericht rechnete ihm ſein 
Geſtändnis als Milderungsgrund an und verurteilte ihn im 
Spruch zu einer Gefängnisſtrafe von 3 Monaten, gab ihm jedoch 
eine dreijährige Bewährungsfriſt, da er ſich während dieſer Zeit 
beſſern könne. ji 

Diebe an der Arbeit. In die Autowerkſtatt der Firma Zmi⸗ 
grod wurde ein Einbruch verübt. Die Täter ſtahlen dort u. a. 
ein Magnet, Marke „Dodge“, 2 Monteuranzüge, ſowie einen 
Gasdnnamo. Der Schaden wird auf 1620 Zloty geſchätzt. Die 
Täter ſind unerkannt entkommen. 

Feſtnahme einer Spitzbübin. Die Polizei arretierte dieſer 
Tage das 25jährige Dienſtmädchen Regina Olejniczak aus Kat⸗ 
towitz, welches beſchuldigt wird, im Jahre 1927 den Einbruch in 
die Reſtauration Grzondziel in Kattowitz verübt zu haben. 

Ein ungetreues Dienſtmädchen. Das Dienstmädchen Gertrud 
Palla aus Kattowitz veruntreute zum Schaden ihrer Arbeitge- 
berin Adelheid Offner, ulica Plebiscytowa 4, die Summe von 
1724,35 Zloty. Die polizeilichen Ermittelungen nach der P. ſind 
im Gange. 

Domb. (Halbentkleidet im Chauſſeegraben 
aufgefunden.] In der Nähe des Ortsteils Domb wurde von 
einer Polizeiſtreife am geſtrigen Mittwoch früh im Chauſſee⸗ 

graben eine jugendliche Frauensperſon mit nur wenigen Kleider⸗ 
fetzen bekleidet, aufgefunden. Das Mädchen war betrunken und 
ſchimpfte auf die Polizei, durch welche ſie nach der Wache geſchafft 
wurde, Sie wurde vorher in einen Mantel gehüllt, um die 
Blößen zu verhüllen. Inzwiſchen iſt feſtgeſtellt worden, daß es 
ſich in dem vorliegenden Falle um die 18jährige Anna Rychlik 
aus Domb handelt, welche erſt vor wenigen Tagen vom Katto⸗ 
witzer Gericht verurteilt wurde, weil ſie ihre Mutter beſtohlen 
hat. 


Siemianowitz und Umgebung 

Eltern, achtet auf eure Kinder! Auf der ulica Karola 
Miarki wurde von einem Perſonenauto der 5jährige Herbert 
Galazta aus Siemianowitz angefahren und verletzt. Es er⸗ 
folgte eine Ueberführung in das Knappſchaftslazarett. Wie 
es heißt, ſollen die Eltern des Knaben die Schuld an dem 
Unfall tragen, welche es an Beaufſichtigung fehlen ließen. 

Unſchuldig überfallen. Der Grubenarbeiter Heinrich G. 
ſtand ahnungslos vor der Haustür an der Beuthenerſtraße, als 
plötzlich der Fuhrwerksbeſitzer N., mit einem Ortſcheit bewaffnet, 
hervorſprang und G. mit demſelben einen derartigen Schlag 
über den Kopf verſetzte, daß er ſofort beſinnungslos zuſammen⸗ 
brach. Der Kaufmann Kuzmierski legte dem Bewußtloſen 
einen Notverband an und ſchaffte G. ins Lazarett. Der Fuhr⸗ 
werksbeſitzer war total betrunken. 

Ein Tropfen auf einen heißen Stein! Außer anderen Ge⸗ 
meinden, erhielt auch Siemianowitz eine Subvention für den 
Schulneubau von 100 000 Zloty. Leider wird der geplante Bau 
nach den Entwürfen der Wojewodſchaft 100 000 Zloty über⸗ 
ſteigen. Die Gemeinde ſelbſt kann im nächſten Budgetjahr nur 
einen Betrag von 350 000 Zloty zuſchuſtern, und notgedrungen 
wird Siemianowitz die erſte Anleihe aufnehmen müſſen, falls 
nicht aus dem Budgetjahr 1929/0 ein erheblicher Ueberſchuß zu 
verzeichnen ſein wird. Dieſer betrug im Vorjahre 300 000 Zl. 
Es wird erwartet, daß dies auch in dieſem Jahre zutrifft. Die 
Schule kommt an die Hugoſtraße zu liegen, nachdem das dort 
befindliche Feuerlöſchdepot niedergeriſſen fein wird, was im 
Frühjahr erfolgen ſoll, falls bis dahin das neue Depot, an der 
Blücherſtraße, fertiggeſtellt iſt. 

Verunglückt. Jufolge Unvorſichtigkeit einer Arbeiterin 
ſtürzte in der Nähe der Roſaliengrube ein Grubenwagen die 
etwa 1.80 Meter tiefe Böſchung hinunter und zog die Brigitte 
Wonſik aus Eichenau mit in die Tiefe. Die Frauensperſon er⸗ 
litt erhebliche Verletzungen. Nach Anlegung eines Notverban⸗ 
des wurde die Arbeiterin nach dem dortigen Spital geſchafft. 

Michalkowitz. (Kartoffelzuweiſung.) Die 
meinde. Michalkowitz nimmt die Eintragung in die Kartoffel⸗ 
liſten für Ortsarme vor. Berechtigt ſind zur Eintragung: Le⸗ 
dige nicht über 100 Zloty Einkommen, Familien mit 2 Köpfen 
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Freitag, d. 25. Oktober, abends 8 Uhr, Plesser Hof-Saal 


Sonder-Kunst-Abend | 75 5 


DIE DEUTSCHE BALLADE 


1. Gesungen 
Berlin: Loewe, Schubert. Liszt 


2. Gesprochen 
Mörike, Fontane 


3. Gespielt 


—— —— — 
Karten von 1.50 bis 4.— Zt — Vorverkauf: „Anzeiger für den Kreis Pleß“ 


Jeden Donnerstag neu! 


Münchner Illustrierte 


Die große Bilderschau der Woche 
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von Kammersängerin Käthe Seebohm- Schwartz, 
von Dr. Michaelis, Berlin: Schiller, Goethe, Liliencron, 


von Pianist Walter Welsch, Berlin: Brahms, Liszt. 
Ein ungewöhnlicher und herrlicher Drei-Meister-Abend 


gnjerate in diefer Zeitung haben den beiten Erfolg || Anzeiger für den Kreis Pleb“ 


nicht über 130 Zloty Einkommen, 3 Köpfen 170 Zloty, 6 Köpfen 
mit 270 Zloty Einkommen. Feldbeſitzer, ſowie Kinder unter 
zwei Jahren ſind nicht bezugsberechtigt. Es werden zugewieſen 
2 Zentner pro Kopf der Familie. 

Baingow. (Es wird gewählt.) Dieſe Gemeinde iſt 
die einzige im Umkreis von Siemianowitz, in welcher im Mo⸗ 
nat Dezember gewählt werden darf. Sie umfaßt nur einen 
Wahlbezirk. Die Auslegung der Liſten und die Wahl, findet 
in den Räumen der Volksſchule ſtatt. 


Königshütte und Umgebung 

Wer kann Auskunft geben? Die 6 Jahre alten Mädchen 
Olſchowka und Bugel von der ul. Styczynskiego 12, bega⸗ 
ben ſich angeblich am Sonntag nach Neuheiduk und kehrten bis 
heute noch nicht zurück. Zweckdienliche Angaben möge man an 
den nächſten Polizeipoſten oder an die Eltern obengenannter 
Adreſſe richten. 

Während einer Autofahrt beſtohlen. Beim 1. Polizeikommiſ⸗ 
ſarjat in Königshütte brachte Herbert Langoſch zur Anzeige, 
daß ihm eine gewiſſe Amalie B. aus Bismarckhütte, ul. Ligo⸗ 
nia 4. während der Fahrt aus der Taſche 80 Zloty entwendet hat. 

Ein Verkehrshindernis. An einer der lebhafteſten Straßen 
an der Ecke ul. Koscielna-—3⸗go Maja, ſteht am Bürgerſteig ein 
Transformator und bildet daſelbſt infolge des ſtarken Fußgänger⸗ 
verkehrs ein großes Hindernis. Nachdem man an der ul. Mic⸗ 
kiewicza dabei iſt, die Lichtleitungen an den Häuſern anzubrin⸗ 
gen, ſo wäre es ſehr am Platz, den Verkehr hindernden Trans⸗ 
formator abzutragen und anderweitig unterzubringen. 

Der tägliche Verkehrsunfall. Helene Bialas von der ul. Ri. 
Stargi 4 wurde durch eigenes Verſchulden auf der ul. Katowicka 
Dar einem Perſonenauto Sl. 4073 überfahren und am Kopf ver: 
etzt. 


Schwientochlowitz und Umgebung 

Mit einem Meſſer tödlich verletzt. Während eines Tanzver⸗ 
gnügens in der Reſtauration Dlugosz in Bielſchowitz kam 
es zwiſchen einem gewiſſen Johann Zur und dem 28jährigen Ars 
beiter Leo Chola aus Bielſchowitz zu heftigen Auseinander⸗ 
ſetzungen. Nach Beendigung des Vergnügens wurde auf dem 
Heimwege Chola von Zur angefallen und mit einem Meſſer durch 
mehrere Stiche am Hals verletzt. Auf dem Wege zum Spital 
veiſtarb Ch. infolge des großen Blutverluſtes. Der Polizei ge⸗ 
lang es, inzwiſchen den Täter zu ermitteln und feſtzunehmen. 
Der Meſſerheld wurde in das Gerichtsgefüngnis eingeliefert. 

Drei Verkehrsunfülle. Von einem Fuhrwerk wurde auf der 
ulica Bytomska in Orzegow der 6jährige Gerhard Batol aus 
Orzegow angefahren und verletzt. Es erfolgte eine Aeberfüh⸗ 
rung in das Spital. Die Schuldfrage konnte bis jetzt nicht ge⸗ 
klärt werden. — Auf der ulica 3⸗go Maja in Godulla⸗ 
hütte prallte infolge ſchnellen Fahrens das Perſonenauto Sl. 
4025 gegen einen Baum, ſo daß derſelbe umgeriſſen wurde und 
die vorübergehende Marie Bek erheblich verletzt worden iſt. — 
Angefahren und leicht verletzt wurde auf der ulica Krzyzowa in 
Lagiewniki der Robert Mos von einem Motorrad. Wie es 
heißt, ſoll der Verletzte ſelbſt die Schuld an dem Anfall tragen, 
da er an dem fraglichen Tage betrunken geweſen it, 

Grober Unſug. Einige Burſchen ſpannten quer über den 
Weg zwiſchen Godullahütte—Orzegow ein Drahtjert. 
Der Gemeindeſekretär Edmund Gryska, welcher das Seil nicht 
bemerkte, ſtürzte mit ſeinem Fahrrade und erlitt erhebliche Ver⸗ 
letzungen. Nach den Tätern wird gefahndet. 

Von einem Motorradfahrer überfahren. Ein gewiſſer 
Moſch Robert wurde auf der ul. Krzyzowa in Hohenlinde 
von einem Motorradfahrer überfahren und am Kopf verletzt. 
Der feige Fahrer ließ ſein Opfer liegen und entfloh. 

Sprengſtoffe zur Exploſion gebracht. Vor der Kanzlei 
der Bauleitung, welche mit der Bauausführung der Arbei⸗ 
terwohnhäuschen in Kochlowitz beauftragt iſt, wurden meh⸗ 
rere Sprengkörper zur Exploſion gebracht, die zum Glück 
keinen Schaden anrichteten. Die Polizei nahm ſofort die 
Anterſuchungen auf und es gelang inzwiſchen, die beiden 
Brüder Anton und Konrad A. und den Johann Sl. aus 
Kochlowitz feſtzunehmen, welche als Täter in Frage kommen. 

Brzozowiz. (In Notwehr gehandelt.) Beim Vo⸗ 
gelfang wurde ein gewiſſer Peter Wolski aus Brzozowitz von 
einem Polizeibeamten ertappt. Als der Beamte denſelben zur 
Legitimierung aufforderte, ſtürzte ſich der Vogelſteller auf den 
Schutzmann, warf dieſen zu Boden und verſuchte ihn zu entwaff⸗ 
nen. Der Schutzmann machte von ſeiner Waffe Gebrauch und ver⸗ 


letzte den Widerſpenſtigen an der Schulter. 


ſavierſtimmer 


in Pleß tätig. g 
eldungen für Stimmungen in der Ge⸗ 
ſchäftsſtelle dieſes Blattes erbeten. 
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zu haben bei: 


Anzeiger für den Kreis Pleß 


„Anzeiger für den Kreis Pieß“ ‚Gummiertes Matthapler 


in verſchiedenen Farben erhalten Sie im 


DRUCKSACHEN 


Eintrachthütte. (Folgen einer Schlägerei.) 2 
rend eines Tanzvergnügens im Hüttenreſtaurant kam es zwi 
drei Perſonen zu einer heftigen Auseinanderſetzung. Ein 
wiſſer Bernhard Mesjasza wurde von dem Joſef Matyſek 
einem Meſſer verletzt. Von ſeinem anderen Widerſacher un; 
zwar dem Peter Kwasny wurde Meſjasza mit einem Revolve'ek 
bedroht. Der Polizei gelang es, die Ruhe und Ordnung wieder 
herzuſtellen. Die Täter ſind entkommen. Ä 

Orzegow. (Feſtnahme eines Meſſerhelden.) Zu 
heftigen Streitigkeiten kam es im Schlafhaus der Grubenanlage 
„Gotthard“ in Orzegow zwiſchen zwei Arbeitern. Es entwickele I 
ſich bald eine blutige Schlägerei, in deren Verlauf der Arbeitet 
Kaſimir Kazmirk von dem Johann Pasza mit einem Meile? 
ſchwer verletzt wurde. Der Verletzte mußte in das Spital n 
Rudahammer geſchafft werden. Der Polizei gelang es inzwik N 
ſchen den Täter zu verhaften. 


Kattowitz — Welle 416,1 Mi. 
12.05: Mittagskonzert auf Schallplatten. 17.4 
Uebertragung aus Warſchau. 19.05: Vorträge. 20.15: Symp ” ki 
niekonzert der Warſchauer Philharmonie. 23: Franzöſiſch. 9 

Sonnabend. 12.05: Wie vor. 17.45: Kinderſtunde. 19.055 
Vorträge. 20.30: Von Warſchau; die Abendberichte und Tanz ““ 
muſik. * 


Freitag. 


Warſchau — Welle 1415 

Freitag. 12.05 und 16.15:: Schallplattenkonzert. 17.45: Kon“ 
zer: eines Mandolinenorcheſters. 18.45: Verſchiedene Bericht. 
19.25 Schallplattenkonzert. 20.05: Vortrag. 20.15: Symphonie!“ 
konzert der Warſchauer Philharmonie. 7 

Sonnabend. 12.05 und 16.15: Schallplattenkonzert. 17.45 
Kir derſtunde. 19.25: Schallplatten. 20.15: Vortrag. 20.30: Un“ 
terhaltungskonzert. 22: Die Abendnachrichten und Tanzmuſik. 


Gleiwitz Welle 325, Breslau Welle 250 
f Allgemeine Tageseinteilung. 4 
cht. Waſſerſtände der 


11.15: (Rur Wochentags) Wetterberi ai 
Konzert für Beruf fam! 


Oder und Tagesnachrichten. 12.20—12.55 er 
und für die Funkinduſtrie auf Schallplatten. *) 12.55 bis 13.06: 8 
Nauener Zeitzeichen. 13,06: (nur Sonntags) Mittagsberichte IN 
13.30: Zeitanſage, Wetterbericht, Wirtſchafts⸗ und Tagesnach 


richten. 13.45—14.35: Konzert für Verſuche und für die gun 
induſtrie auf Schallplatten und Funkwerbung.“ 15.20—15, ei 
Erſter landwirtſchaftlicher Preisbericht und Preſſenachrichten 


(außer Sonntags). 17.00: Zweiter landwirtſchaftlicher Preis“ 
bericht (außer Sonnabends und Sonntags). 19,20: Wetter vn 
richt. 22,00: Zeitanſage, Wetterbericht, neueſte Preſſenachrichtel, 
Funkwerbung *) und Sportfunk. 22.30 —24.00: Tanzmuſik (ein 
bis zweimal in der Woche). N 

*) Außerhalb des Programms der Schleſiſchen Fun“ 
ſtunde A.⸗G Br 

Freitag, den 25. Oktober. 16.00: Stunde der Frau: 16.30, 
Duſolina Giannini (Schallplatten). 17.30: Kinderzeitung. 18 0 
Schleſiſche Arbeitsgemeinſchaft „Wochenende“. 18.15: Uebertin 
gung aus Gleiwitz: Theaterweſen. 18.40: Zahnheilkunde. 19.00 
Für die Landwirtſchaft. Wettervorherſage für den nächſten + 
1905: Neue Tänze. 20.05: Hans Bredow ⸗Schule: Literat 
20.30: Die Petroleuminſeln. 22.10: Die Abendberichte. 22 
Handelslehre: „Reichskurzſchrift“. 

Sonnabend, den 28. Oltober. 
16.30: Leo Fall — Oskar Straus. 
18.05: Heimatkunde. 18.30: Uebertragung von der Deut 
Welle Berlin: Hans Bredow⸗Schule: Sprachkurſe. 18.55: 
Minuten Eſperanto. 19.05: Für die Landwirtſchaft. Wette 
herſage für den nächſten Tag. 19.05: Heitere Stunde (S 


16.09: Stunde mit Büche 
17.30: Blick auf die Leinwd 


platten). 20.05: Was kann ſchon paſſieren — morgen fliet 
wir! 20.30: Funkwirbel. 22.10: Die Abendberichte. 22.30 


24.00: Tanzmuſik d. Funk⸗Jazzorcheſters. 


Verantwortlicher Redakteur: Reinhard Mai in Kattowi 
Druck u. Verlag: Vita“, naklad drukarski, Sp. 2 agr. I 
Katowice, Kosciuszki 29. 
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ee o WOHNZIMMER 


FÜR 
BALKONunoDIELE 


heißen 2 neue Ullstein-Sonderhefle. Jede 
von ihnen bringt 30 Vorlagen für bunte 
Stickereien, für Kissen und Decken, Gardinen 
und Vorhänge. Jedes Heft mit Handarbeits- 
bogen für 1,25 M. 


in moderner Ausf 1 
liefert schnell und sche 


die Geschäftsstelle 
Zeitung. 
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